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Ati alle 11011011FienePia noli
Preußen! Das Vaterland, das Priufzen des (··slros3cii f

Friedrichs, das «Deutsche Reich Kaiser Willhelms und Bistnarcks
ist in Gefahr Heimlich und offensicht lich nur aller Welt,
drinnen und draußen, sind starke JIachte am Werke, Den
stolzen Bau Pri»us;c»n-DeutsitNlaus zu nnteihiihlen und zu
Falle zu bringen Unter Dem heuchlerischeu Vorgehen der

Befreiung uoii einem Joche-, unter dem wir gar Incltttschmachtcn,

follims die Sklavcnkette Der iiitcriiatioiialenDeiHiaiiatrie,
D. h. einer fchrantrulosiii (3010111t01,'rrf00aft 11111 den Hals
gelegt, sollen wir der irrrschaft des Weltkopitalisums
unterworfen werben, denn um letzteres handelt es sich

schließlich allein, wie Die Musicrdeniolratieu Amerika, England

ufw.beweif01'1. lind Männer-, die sich "·Dciitsche nennen,
scheuen sich nicht, den Feinden Preußen-Deutschlands in
die Hände zu arbeiten, nur damit sie ihr KriegszieL die
Unterwerfung unsccm Vaterlande-s unter die Demokratie, er-
reichen. Das 11101100000.ii‘iinigtnni, Der starke Hort staatlicher

Ordnung, bürgerlicher Freiheit und sozialer Gerei«htigki»it, soll
entuervt, Die EUiouarchie zu 0ine1;1 Schattendaseiii herabgedrückt
iiud Die fi011'1nieniaf0 Herrschaft der Parteien aufgerichtet
werden. Unser altes Pierissii»ii, das nicht, usie seine Wider-
sacher fälschlich bebannten, rückstäiidig ——— man denke nur im

sein hoch eiitwickeltcs Schulwesen nnd an seine weitgehende
Selbstverwaltung -—-—, fandern immer für gesunden und natür-
lichen Fortschritt offen gewiseu ist, soll verschwinden D0111
stolzen Hohenizo llcrnbau soll seine granitiie Grundlage zer-
brachen, dem Deutschen Vaterlandedas-iHerzgeiioisiugzW
werben.

Preußen!
wie euer Vaterland seiner Lebenskraft beraubt wird?

ihr das stolze Erbe euer Väter preisgeben? Denkt an unseren
uiwergeßlirhen Kaiser und KönigWilhelm in D feine 11011011011

Paladine s131511112100911111111 und kllloltki», Die ihr«ben Preußen
und Deutschland ioidiziiteux denkt an alle, Die für prinszeu
und damit für Deutschland und feine lxiirösie gearbeitet und
geblntet haben in D1 r seinen und nahen leci-iaiii,»iiliiii, denkt

an curi» sBriiDer, Die heute mit ihr'011 Leibern unsere lsjrenzcn

decken. Reiszt deii Verfiilirrrn die Maske l)i»i·uuter, die mit
hohlen Slicdensarten non angeblichen Rechten das Volk I10:
tören und der-en srcil)eit-:Tsrhillernder Mantel nichts anders
als Knechlfcliiaft in feinen gleif;<.'nD0n Falten birgt.

Seid ihr willens, Gewehr bei Fuß ziizusi»l·)eu,
Isollt

 

Die Lin n illkeii

 Preußen! Das Ende der Glziinidchnn} in Deren
Bahnen wir heute gedrängtimeiden sollen ist Der Um- -
sturz der Moiiarchir und die Au,rieiitnng Der {Ren-11080 !
Auf der einmal besch:'itt0n1011 schiefen· Bahn wird es fein Auf- '
halten gebe-n. Das alte Preußen, an dem wir treuen Preußen
mit allen Sofern unseres Herzens hängen, ist dein Unter-
gange geweiht, wenn das Preußentuui sich nicht aufriifft und

der drohenden Entwickelung sich eiitgegensteniiut. Darum ist
es dringend nötig, daß das gesamte treue Preußenoolk in
allen feinen Schichten ohne Ausnahme und in allen feinen

Ständeu sich einmütig zusammenschaart uiu die Fahne des
Preußeutuuis. Nicht zum Kampfe um wirtschaftliche Unte-
ressen irgendwelcher Art, er mag anderen Organisationen
überlassen bleiben. Es geht uin ein höheres Gut, um miser
Preußen, das uns Gott als kostbares Erbteil oon unseren

Vätern hat iiberkoiunien lassen. Und so wie wir Preußen
für Preußen und das Preußentuur so fühlen in den anderen
deutschen Stäiiimeii Die besten Geister auch für ihr engeres
Vaterland und für ihre Stimiuieseigeutümlichkeit Alliiberall
beginnt es sich zu regen wider den verhängnisvallen Uni-
tiirismus, durch den Die Selbständigkeit der Vundesflaaten
beseitigt und die -s·s)er«r«fchiift der sogenannten Demokratie auf-
gerichtet werden soll, ganz indem Sinne und mich dein
Wunsche unserer Todfeinde, vor allein Englands, das in
einem demokratischen Preußen-Deutschland die ficherstc Ge-
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währ für ein in Ohnmacht dahinsiechendes Deutschland er-
blickt. Wie aber sollen wir uns fauimcliiZ

Preußen aller Stände-! Schließt euch dem Preußen-
Bunde an, Der Die Kräfte-, welche Preußen-Deutschland groß

gemacht haben, zu stärken und zu erhalten und den preu-
ßischen Geist und Staatsgedankeu zu pflegen sucht. Er will
das preußische Gewissen schärfen und gegenüber der Sucht
nach Genuß und dein Dräiigeu nach vermeintlichen 11011011
Rechten und Freiheiteu daraufhin weisen, dass die Kraft
Preußeus in gewissenhafter Pflichterfüllung beruht Der
Preußen-Bund wird nie einem nngefnnDen Partikularisiuus
das Wort reden; keiner Partei nnd keinen Sonderbestrebungen

will er Dienen, sondern allein unserem Preußen, das Jahr-
hundertelang für Deutschland gearbeitet, gekämpft und ge-
blutet hat, und damit Dem großen Deutschen Reich selbst,
das in seiner Macht und Stärke aus den starken Wurzeln
und der Lebenskraft des Preußentunis hervorgegangen ist,
und das nur weiter gedeihen kann auf der starken und ge-
sund-n preußischen Grundlage Tretet, ihr Preußen und  

. bi‘ii'f,
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Ksriegsberirht

Kinn 111111011
interessiert

WEB. Großes Hiiuiuquartieu

Westticher Kriegsschatiplatz.

Keine größeren stanipfhaudlungeii.

Izu zahlici chisi Froutabschuitteii Erimidungsgefechte.

‘JiDrDIiri,1 111111 «·l.«as.-scheudirek-.», an der Sciirpe, bei Wend-

huille und Queutiu nuirden einige Engländer

gefangen

Jan unr.

St.

Ostlicher Krieg
Elliibts Neues.

lljlazcdonische Fronf.

Jni Eeinabogen dauerte erhöhte Artillerictätigkeit an

I,-talienifche Franc
Die Lage ist unverändert

Bei ihren erfolglosen und rierlustrcichcu Angriffen am

l4. uuo 15.Jauuar hat D01"1’tali0100 an ljlefangenen 12

Offizie "1 nnd mehr als 3110 Illauu eingebüßt

isschnuplatz.

Trr Erste Geiieralqliiirriermeister«

· · «L"i·i«dendorff.

Deiitsihcn
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undprisusiisch gesinnten in unsere ilicihen ein
lath uns Mann an Mann kämpfen.

Mit Gott für unseren lliiuisd für unser Preußen und
damit für unser großes drutsctxcsii Vaterland!

Aus Florida nnd Etat-F
Broilain 17.

 

 

den Januar lll l 8.

Zur iDIeiiaiwerivrgn11g.
Die siüchstiucugc an Fleisch nnd Fleifi·l·,-uuiri».u, die in der

LILochc ooin 14. bi-: 5-31) OJanuar IIIils ans die «lii»ichsfli»ifch-
l‘arn' von all-Du Bewohucrn des icreisis entnommen werden

beträgt 25‘Z lilraxnm nnd zwar 150 l.«sii«imiiii Fleisch

Dcr eiizi,0In0 «Lll1schiiitt gilt somit für
25 Gramm Fleisch mit eingewachsen Knochen oder
20 Gramm Fleisch ohne 501111111111, Schinkikir Dauer-warst,

Speck, Zunge und Rohfett,
50 Gramin Wildbret-. Fleischkoiiserven einschließlich des

rDafeng0111i001's‘3.

sZur Lebenstiiittcloersorgung.] Am Simiiabeud,
Den ‘19. und Mantag, den 21. Januar-, kommen die Fleisch-
warten fLir die Zeit vom 21 Januar bis l7. Februar cr.
zur Aiisgahi». Wir weisen daraufhin, daß Nichtabholer ihre
Marien erst achtDa 110 später 01 halten.

« sNeue Hördftpreise für Eich Der Kal.
gibt bekannt: Die -.«J.iiichstpri»iso für Eier werden
Januar cr. bis auf weiteres wie. folgt festgesetzt-: 11') beim
Verkauf vom tsjesliigelhalter an einen Häudler oder eine
Sanimelstikllc 21' Pfg. das Stück, i1) beim Verkauf vom
Händler an die Sinnuielsrelle auf 26 Pfg. das Stück, ixsl
beim Verlauf oou Der Sainmelstelle an die Berbraucher auf
28 Pfg. das Stück. DaslÜberschreiten Der festgesetzten Höchst-
preise wird mit 3000 Mark und mit Gefängnis bis zu b
Monaten geahndet.

* sHerabsetzimg dcs Seifcupnlvcrqnantums.] Eine
Bekanntmachung des ZJieiihskinizlers, Die bereits am 1.4.
Januar cr. in Kraft treten sollte, bestiumit, daß die monot-
lichc Ration an Seifeupuloer auf 1.25 Gramm, statt
wie bisher 250 Gramm, herabgesetzt wird. Bis auf weiteres
berichtigen Die auf Seifenpulver lautendeu Abschnitte nur

zur Abgabe- der Hälfte der darauf bezeichneten Menge.
,EljllBrockaUcr 50iinwfcr]Der Gefreite, GastwirtGustav

Weigelt in einem Jafanterie-chiiuent, Haupftiafzes wohn-
haft, wurde zum Uiiteroffizier befördert

kif- sDic Rote-Kreuz-Medallle 3. Klaffes wurde dem
dsgl Lokomotivführer Baiiiiigart von der Großen Kolimies
straße verliehen

II? lEinschreibepalete weiter unzuläßigI In einer
voui Deutschen Haudelstag an den Staatssekretär des Reichs-
postanits gerichteten Eingabe wurde gebeten in eine Prüfung
darüber einzutreten, ob nicht die Einschreibepakete wieder
eingeführt werden konnten, da ihre Aufhebung eine empfind-

Landrat

udin 21.
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liche· Verschlechterung des Postverkehrs Darfielle.
sekretär des Reichspostamts aiitw1rt0-10 hierauf:

g sihwierigleiten, die im Januar cr. Die Beschräukung notwendig
machten, bestehen im versihärfteui Maße fort. Der Pater-
oerlehr ist inzwischen beträchtlich gestiegen; auf ein wesent-

“VW NAchIGsseu des Verkehrs nach Neujahr ist nicht zu
rechnen Würde Die Einschreibnng für Prioatpakete wieder
zugelassen, so wäre auf große Massen von Einschreibepaketen
zu rechnen. Dementsprechend haben sich Die Bezirksbehürden
übereinstimmend dahin ausgesprochen das Verbot der Ein-
schreibuug aufrechtzuerhalten.

i“ Dic Zulagc gilt auch für Krankenrentenj Wir
sind auf die Notiz, betreffend »Renteuznlagen«, ungefragt
worden, ob die Reiiteuzulagc von moiiatlich 8 Mark auch
den Leuten aczahlt wird, Die Kranlenreute beziehen. Diese
Frage ist mit ja zu beantworten, denn § 1. Der Ausfüh-
rn11gsbeftinnnnngen sagt ausdrücklich, Die Zulage von 8 Mark
ist auch fiir Firankeurenteu zu zahlen.

sä- {10110winnänbcrnng} Der Von Brieg kommende Per-
innen-511g, welche« 539 abends ooii hier nach Breslau abfährt,
wird von Sonntag, den 20. Januar cr., ab fünf Minuten
später eintreffen nnd 5'“ von hier abfuhren

* sDer 110110 Tafihrtifaltrrlan.1 gültig vom 20. Januar
für den Vorortoertchr zwischen Brockau und Breslau ist
zum Preis-c von 25 Pfg in der Expedition, Bahuhofstraße I2,
zu haben Derselbe ist für jeden Brockauer unentbehrlich
Ebenfalls ist dort auch der neue »letliche Taschenfahrplan«
für Die. Direktiousbczirke Breslau, Kattowitz und Poseu
nebst Anschli is1streckeii gültig voiu I. November von jetzt ab
wieder zum Preise man 40 Pfg erhältlich.

* lDie 1110111110rönditämereinignng] BW Brockau hält-
am Sonnabend, den 1(-l. January abends 8 1'100, in Wcigelts
Lokal seine fällige Monatsoersammluug ab.

Ei": [Siriegers‘Berein Brocknuj Der am Sonntag, den
20. January ftattfindcudr Monats-: Appell wird wegen des

b»schränt:csn Personen-innrerehrs an Sonntagen um 21/4
llhr angesetzt ‚3001:solches Erscheinen ist erwünscht.

Eis-Ortsgruppe Broccia der Zügfiihrer und deren
0111111211100} Am Sonntag, 11011 20. Januar, mittags 1 Uhr,
findet eine Versammlung in Mende s Lokal statt

« sLicljtfpielhmiH Kliroikaus Am I’). 1111D 20 Januar
kommen folgende erlstk asfige Jilms zur «Lliifführung: Neuester
»iriegsbericlir von allen Frontcir aktuell. Malerische Ufer,
eine reizcude Naturaiifiiahme ·.«i"?arl Schönfeld in Der
Titelrolle des brillaiit»n, dreiaktigen Lustspiels »Der Wär-
ivolf«. Ferner das äusserst srauiiende nnd nackende Detektio-

Draina in Z Akten »Ein Schrei in Der Nacht« mit
Alwiu Neus; als Di»i«eltsio Cherlok Holmcs in Der Haupt-
rolle. Und zum Schluß eine reizend-e Hiuiiarcske »Mummen-
fchanz«. —-— Für Erwachsene Beginn 6 Uhr und für Kinder
nur Sonntag narlnnirtags uin I-; llhr mit besonders ausge-
wähltem Progrimim. Schlus; der Vorstellungen 10%, Uhr.
m-.—.... -......‚..- --M-.. —--.·-—--
   

Prouiuzielles.
Schwcidititz. (Die. schlecht riechende Zeitung) Einem

hiesigen Gastioirt ist es vorbehalten, feinen Gästen zu ver-
bieten, daß sie beiTisch keinerlei Tageszeitungen mehr
lesen dürfen, weil sich einzelne Gäste über den —- Geruch
Der Druckfarbe beschwerten

Strchlcn.· (Selteuer Faung Ein Reh eingesungen
wurde am Mittwoch voriger Woche oon Kindern in Der
iUiiinfterberger Straße. Da es anscheinend krank geschossen
war, wurde es getötet und zum Verlauf überwiesen Es
wog 0a. 20 Pfund.

Landeshut. (Schne.est·urm.) Wegen meterhoher Schnee-
verwehungen mußte Die Ziedertalbahn ihren Betrieb voll-
ständig einftellen. Die Postverbindung wird durch Schlitten
aufrecht erhalten.

(Slogan. (Das knappe Leder.) Ein Treibrieiiiendieb-
stahl ist in der Vorstadtbrauerei ausgeführt warben. Am
Dienstag früh bemerkten die Angestellten, daß Der in Der
Böttcherei aufbewahrte Treibriemen, der etwa 6 m lang, 12
cm breit und schon wiederholt genäht ist, verschwunden war.
Wann der Diebstahl begangen worden ist, läßt sich nicht
feststellen. Von Den Spitzbuben fehlt jede Spur.

Friedcberg a.Qu. (Drei Lokomotioen entgleist.)
Drei Lokomotioeu liegen auf der kurzen Strecke von hier bis
Flinsberg fest und hindern den Verkehr Die erste Lokomo-
tioe liegt seit über acht Tagen in Ullersdorf. Sie war im
Schnee steilen geblieben und hatte bei Den Anstrengungen
Schaden erlitten. Es gelang bisher nur, sie auf ein Neben-
gleis zu bringen. Die zweite Lokomotioe steht kurz Vor der
Haltestelle Egelsdorf, wo sie infolge Schneeoerwehungen am
Donnerstag entgleiste. Eine dritte, ihr zu Hilfe kommende
Lokomotive Der Staatsbahn eutgleiste unweit Der Ziegelei
in Egelsdorf bei einem bereisten Bahnübergang und legte
sich auf die Seite.



Motitettegros Unterweisung.
Zum Zwetiälirigen Gedenktage der

lrrltürmitiig des Lowcen.

Der Lowceti ist teit Jahrhunderten das
Walirieicheti der „Schwamm Verge«, das
Sinnbild der llnbezwiuglichkeit der lFelsen,
hinter Denen Die Ciernagorzeu bis dahin ihre
Freiheit gegen alle lssroberutigsvertuche ver-
teidigt hatten. Einer Mauer gleich türmt sich
die Felswand des Lowceu über Dem tchiiialeu
Siüstettsanin der Vncht voit lsattaro empor,
eitie fihwarzgrane finstere Wand ohite
Baum nnd Strauch, drohend unD un-
nahbar zugleich, tcheiubar unersteiglich von
der Seesekte her. Als der Weltkrteg ausbrach.
setzte der mittig bon ‘llt‘antenegro sein Streben
dahin e:u, zunächst Stadt nnd Hasen vdii
lisittciro durch eine starke Gescliittswickuug voni
decen her zusautinentchiesieu zu lassen, um
dann zum Singt-if an sit-teilen nnd Litetreich
die-en Platz sitt eint-einem der das Ziel der
ittdntenecziEniiclten Litünscbe bildete. ;’»talieu,
fiktisxkciud und sjsautreicit hatten keine Kosten
‚nehmt, tiiti den Söhnen der Schwarzen Berge
httfreiclte Hand bei den Vorbereitungen zu
diesem über-all zu leiften.

Allein die Dinge lauten wesentlich anders,
als man sie sich in Cetinie dargestellt hatte.
So konnte tlattara wenn auch in beschrättktem
Maße, trotz des Lowcen der Schlupswinkel der
leichten österreichisch-ttiigati"tcl")cn Flottenteile
bleiben. Jii den tiriegsjahren 1914·-15 spielte
sich unt Cattaro ein langiamer Klein- nnd
Grenzkrieg ab, in Dem Der österreichinh-
tingctrische Landstutiti, darunter die treuen unD
ti'tchtigen dalniatiiiiicheti Sllnfgebote, siegreich nnd

Loivcen herab abwiesen
Die Lage- gewann aber ein ganz anderes

Aussehen, als Anfang Dezember litt-d Feld-
martchall b. Maclenseii mit deutschen,
reichifchsuitgarischen und bitlgarischeii Heeres-
teilen gleichsan im Sturiuesslug Serbieti bis
auf den letzten Rest erobert hatte. Jetzt kaut
die Stunde der Abrechnuiig mit ältioutenegra
Die Streitkrätte dietes Bei«glaitdes, ittiid
50 000 Bewaffnete vom Knaben bis zum (Stets,
standen zttmeist an der serbisrhen Grenze unD
wollten in den hohen, zerklüfteten Bergen am
oberen Stirn unD an Der oberen Tara in stark
befestigten Stelltingeii dem Vordriugeti des
Gegners nach dem inneren Monteuegro Einhalt
gebieten, um so mehr, als metertiefer Schnee
bei grimniiger Kälte den Feldzug in diesem
Gebiet ungemein erfchroerte. Nach ittid nach
gelang es der Armee trüben, Die Montenegciuer
über den Lim zurückzudrängen.

Um aber ganze Arbeit zu machen unD mit
Monteuegro so schnell als möglich fertig zu
werden, beschloß die österreichischsnugar-thue
Heerezleitnng, den Angrisf auch von der See-
feite her zu eröffnen, also gerade dort anzu-
fassen, wo es der Feind für unmöglich unD aus-
gefchlossen hielt, nämlich am Loivceii. Da
hierzu verhältnismäßig nur schwache Kräfte zur
Verfügung standen, so wurde ein Teil der
Armee Kövesz auf den Kleinbahuen Vosniens
nach Süddalmatien überführt. Diese Leistung
verdient volle Bewunderung, denn sie geschah
im tiefen Winter mit großer Schnelligkeit ttnd noch
dazu zitr gründlichen liberraschung des Gegners.

Die Werke von Cattaro unterhielten seit
Anfang Januar 1916 ein starkes Feuer gegen
die Lowcenstelltingen; die schweren Gelchütze der
k. u. k. Kriegsflotte sandten ihre Geschosse mit
vernichtender Sicherheit hinatit auf die schein-
bar so unerreichbaren Felsenhöheu.« Auch Gas-
granateti kanieti zur Anwendung, deren Wirkung
hier eine ganz besonders nachhaltige gewesen
sein foll. ·

Während des Artilleriekampsez arbeiteten sich
die österreichiichsungarischeii Gebirgsbatailloue
mit ihren s.Uiafchinengetnehren ttiid Mtiiettiderfertt
von Abschnitt zu Abfchnitt durch die Felsfchtünde
und Steilhänge der Lowcettiuauer hinauf, die
Monteuegiiner von Vortprung zu Vorsprung,
von Klippe zu Klippe vertreibetid, ein zähes
Ringen, in dem die bessere Ditrchbilditng utid
die tattische libetlegetiheit der k. u. k. Truppen
die Oberhand gewann. Sie erklommen itt fünf
Tagen die 1759 Meter hohe Wand nnd waren

öster- ·

 

 

 

am 10. Januar abends dicht unter der Höhen- l der iitssiicheii Regierung gegen Negierungeii der schlagen habe. Freiherr v. Richthvftlb Der frühere
kaute angelangt.

Der Feind, durch das Llrtilletieieuer zer-
mürbt und von der Lliizsichlsloiigkeit des weiteren
Widerstandes überzeugt, lief; es auf deit lebten
Eulscheiduugslatnpl nicht ittehr ankommen, ton-
derti gab die Stellung katnfnlos auf. Die ge-
samte auf Dem Lowcen ettigebattte Artilletie
mit großen Mnnitionsmeitgen fiel in die Hände
der Sieger-.

Mit dem Verlust des Lowcen war Monte-
negros Widerstandslraft gebrochen. Das Volk,
der Not uitd des Hungers müde, hatte Die Lust
am Widerstande und cii der Fortsetzung des
Krieges verloren. König Nikolaus floh über
Sktttari und durch Albattieti aus dein Lande,
während die Behörden sich ohne weitere
Kämpfe deut Sieger unterwarfen thii 1?3. Ja-
nuar, zwei Tage nach der Einnaluue des
Sonnen, wurde die Landeshauptstadt lsetiuse
betetit, am 26. die Entwafstutng des ganzen
Landes vollzogen, dass unter österreichisur-unga-
rische Verwaltung trat unD nach tnehtsälirigeri
Dtaiigialen endlich Ruhe sand. Die Geburt-
beiite betrug sit-l (Stettlnihe, 50000 Gewehr-e
ttiid 56 älltaschitiengeweht«e. Einige Tausend
Moiitenegrttter hatten sich nach Albanien ge-
flüchtet unD fanden später Ausnahme im Salo-
nili-tj)eere des Verliattdes.

llnter den unzähligen Glanz-nicht des Krieges,
die untere und innerer Verbiiiideteti Tritppen
vollbracht haben, nimmt Der Sturm auf den
Lowcen eine hervorragende Stelle ein. Hier
waren ganz ungewöhnlich grosse- Gelände-
tchwietigkeiteti zu bewältigen. Deren Überwin-
dung derTatitast, Ausdauer unD Tapferkeit unserer

_ · ! » . ·Vetbündeteti das beste Zeugnis aueftellt.
blutig die Vorhof-te der ältiontenegriner vom«

 

Bisel«—l.itowl le.
Die Nussen verzichten auf Verlegung

Am i). Januar fand in Vt«est-Litowit eine
Volliitzuug der Delegierten statt, an Der auch
Vertreter der llkraiue teilnahtuen.

Der deutsche Vertreter, Staatsselretär von
Kühltnatui, führte aus, die am 22. Dezember
begonnenen ·2i-rtedeiisveihaudlniigeti wären in
zwei getondeite Teile zerfallen: Jit eine Er-
örterung über die Möglichkeit eines allgemeinen
Friedens und iti eine Vermischung derjenigen
Punkte, die unter allen Umständen zwischen den
Einrichten des Vierbnttchs und der rulsischeu
Regierung zur lerdrterung gettellt weiden
müßten.

Die wesentlichste Vorbedingung siir
einen allgemeinen Frieden war am III-. Te-
zembcr 191.7 dahin formuliert worden,
das; die einstitimiige Annahme der atle
Völker in gleicher Böcisc bindende-it Be-
dingungen durch alle seitidlichen III-Lichte
erfolgen ruiiffe. Der Nicht-eintritt dieser
Bedingungen hat Die aus dein Inhalt
der Ertlärnug und dein Ver-streichen der
Frist sich ergebenden gierigen. Das Do-
lnuient vom 25. Dezember ist hinfällig
geworben. ·

Damit war die Lage wie vorher wieder-
hergcstellt unD Die Ausgabe der Versammlung
wäre eö, Die Verhandlungen über einen Sonder-
srieden wieder fortzusetzen Statt dessen ist an
General Hoffmann das Telegraniiu des Herrn
Stoffe eingetroffen, Der Die Verlegung der Ver-
haiidluiigett auf tieutrales Gebiet beantragt unD
dafür Stockholm in „Sorichlag bringt. Der
Vierbund hat darattf zu ertlären, das;

eine Verlegung des Verhandliiiigsoistes
numiigtich

ist. Dieser fein Entschluß tuttf3· als seststeheitd
unD als unabänderlich bezeichnet niet-Den.
Höchsten-Z darüber könne seinerzeit verhandelt
werden, ob vielleicht aus Gründen des Ein-:
gegeukoniiuens die formale Schlußderhandluitg
und Uiitetzeichnnng des Votftiedetis an einein
anderen Orte vorgenommen werden töuue. Der
Vietluiiid muß tagen, daß ieine Veteitichaft
zu einem solchen Crittgegeutduuneu nur fehr be-
diiigt sein könne. da sich thut neuerdings

Zweifel an der aufrichtigen Absicht der
russischen Regierung

ausdrängeii. Herr v. Kühlmatui verweist attf
den Ton gewisser halbaiiitlicher Kundgebungen

 

Ver-stricken
Roman von A. von der (Elbe.

likvtttedunal
4l

»Ich habe immer gedacht, Du standest auf
fehr gutem Fuße mit Jose, Deiner Jugend-
freunditt. Was hast du plötzlich gegen sie ?«

»Deine Schwester ist gewiß eine höchst ver-
ehrtiiigswürdige Dante,« sagte Hermanu Egge-
ruck noch etwas trockener unD steifer als ge-
titltliultch »Aber verzeih’, wenn ich bei meiner
Ansicht bleibe. daß Du in ihr eine gefährliche
Wahl für dein Kind getroffen hast«

,,Vedenklicher Tor SlllieiberfeinD,‘II —-
itsunrte Veruhammer verstimmt.

,Das bin ich iur Grunde nicht, nur habe
ich ein anderes Jdealbild der Frau im Sinne
als das von Jotephiue Turiiaii verkörperte, itiid
ich will hoffen, daß Du mir nicht, zum Schaden
deines» reizetiden Kindes-, dereinst recht geben
ums-it.

Bertthannner stand auf, Hermanu wurde ja
immer philiströier ttnd ledernen Es war attch
eigentlich itugezotjen von ihm, ein so hartesllrs
teil über seitie Schwester auszusprechen

Its-ever einmal trennten sich die beiden ver-
trtauotirhaftlich verbundenen Männer wenig mit-
einander zufrieden.

Eiermann Eggeruck konnte sich längere Zeit
nicht entschließen, Vetiihammers Besuch zu er-
tbiDetn.

Evas in Mocse Geschehene beschäftigte ihn
statt. (Fr baue das gespaiinte Verhältnis der
ils-begatten immer zu übersehen gesucht, indes im

weit zwischen den beiden kommen titüsseu, allzu
verschiedene Naturen sollten rechtzeitig eri‘ettnen,
das; sie nicht zusammen paßten, sollten sich ihre
Liebestorhett aus deni Herzen reißen und von-
einander bleiben. (Er lieglütlivüuschte sich, to
gehandelt zu haben. Waren aber zwei Meu-
schen tiiit den heiligsteti Banden geiesselt, so
ttiitßteu sie sich auch ertragen. Die Trennung
einer (Ehe, und beiouders aiicb Die Trennung
der SiiuDer, erfchien ihm als etwas litterhiirtes,
eine Nichtachtung heiliger Faitiilienztisammens
gehörigkeit. Und nun hatte sein nächster Freund
to gehandeltl Wie sollte er Richard entschul-
digen und nach außen vertreten ‘ä Er hoffte,
daß ihn nieman auf Die Geschichte anredete.

Schnierzlich bewegt dachte er aii Susautie,
wie klaglos sie ihren Weg gittg, immer unt die
Mutter beschäftigt, für sich und ihre eigene
Jugend ohne alle Antpcüche. Das uiuszte einst
eine Frait geben, sanft, voll Zuverlässigkeit unD
Pflichttreue. Glücklich der Mann, Der sie heuti-
sührtel

Schade, das-, er richt zehn Jahre jiinger
war; es laut wie eine (Erleuchtung über ihn,
dieiem Wesen hätte er vertrauen können, unD
nun war sie ihm entrückt, er fab sie vielleicht in
vielen Jahren nicht wieder. Ach,· sie würde
bald in Der Fremde einen Veiderber finden:
mochte es Dann nur einer sein, der sie zu
würdigen wiißtel _ «

Endlich fühlte Hernianm Dan er sich ent-
schlieszeu müsse, nach Morse biniibernueiten.
Auch ein Wies:-ersehen mit i‘s’o‘ebhine wiitde ihm wenig Freude bereuen; Dem war aber nicht
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stillen streng getadelt. C?) hätte gar nicht so

 

intbetdudere alter
Kuudaebuitg {er ‘J-‘ctetölntrger Telegtapheus
agcntur, die im Linslaiise als liatdctiutlfches
ruisisrltes Organ angesehen wird.

Lin dieser Kundgelntug war eine angeblich
in Der Sibuug von-. LI. Dezember lttl7 durch
den *l’z" kenden der ritt-fischen Delegatidti,
Herrn »sc, gegebene Antwort ausführlich
tote‘oergegeben, ble w wie ein Einblick in Die
ttltteii lehrt -—— lediglich aus der Phantasie des
Erfinder-I entsprungen ist. Diese in allen Teilen
ertun‘oene Mitteilung hat erheblich dazu bei-
getragen, das Urteil über den bisherigen Ver-

ietbtttidntiiciite,

laut der Verhandlungen zu verwirren unD Deren .
Ergebnisse zu gefährden.

Trotzdem will Herr v. Kiihluiann die Hass-
ituug nicht aufgeben, Die fitb tliüudet auf den
aufrichtig-en Wunsch des rusiiichen XII-ones nach
einein dauernden ttttd gesicherten Frieden. Die
Schwierigkeiten materieller Natur siitd nicht gros;
genug, um ein Scheitern des Friedens-weites
und damit die Fortsetzung des-s Kriege-J für
gerechtfertigt zu halten. Die übrigen Sprecher
der Vierbuud-Delegation schlossen sich Herrn v.
Fliihlniauns Worten voll inhaltlich au.

Ein scharfer Protest.

Im Namen unD im Auftrage- der deutschen
Obersten Heeresleitnug erklärte nunmehr
Generalmaior Hoffmann:

Es liegt mir hier eine Anzahl Funksprüche
unD thiirufe vor, unterzeichnest von den Ver-
treterti der ritsiischen Regierung ittid der ruiiiicheu
Oberitett Heercsleitutig die teils Be -
schittipfitiigeti der deutschetitheeress
eittrichttitigett unD Der deutschen
Obersten Heeresleituiig, teils Auf-
forderungen revoliitiotiären Cha-
rakters an uusereTruppen enthalten.
Diese Fuitktprüche unD Alt-irrte verstoßen
zweifellos gegen den Geist des zwischen den
beiden Armeen geschlossenen Waffensttllstatides
Jui Stigmen der denttcheii Obersten Heeres-
leituug lege ich gegen Form und Inhalt die-irr
Futtlipiüche und Aufruse aus dass entschiedetiste
Protest ein.

Die ntilitärischen Vertreter Osterreichslliu
garni, Vulgariens unD Der Türkei schlossen sich
diefeut Protest an. .

Keine Verhaiidlntiasparife.

Der rusfische Volkslotnnusfar des Ällllkllll
erbot darauf eine flierhanblunafhaute. nur mit
den Delegierten seines Landes beraten zu
lötiiien.

Die kiästige Sprache, die unsere Friedens-
Delegierten in der Miitwochiitittug zu·Vcest-
Otto-tust geführt haben, hat die beabtichttgte
Wirkung nicht bectehlt.
weiter gemeldet unD, erktiitse sich in Der
Donnerstag vormittag abgehauenen SIniutg die
tnisiscbe Delegatron bereit, die Frieden-zuer-
haiidtungen iti Vtest-Liiowtl fortztuebeti. Ferner
stellte sie fest. dasz die vom Wolfs-Vureau ver-
öffentlichte Darstellung über den Verlauf der
Sitzung dont 2t3. Dezember detü"tritsärhtnhen
Hei-gnug entspricht. Die voii der russtfcheii
TelegraphetspOlgeuturvetlireiteteNacli-
iicltt über den Vetlaut dieser Sitzung nutrde
ruiiisclierieits ais unrichtig ltsczentinet Die
Verhandlungen über einen Vorttteden zwischen
den tiliitteluiächten ttiid vltißlatid haben nun
begonnen.

- - 0 D

Politische Kur-alledem
Deutschland

IfWie verlaittet, wnd in einer der nächsten
Sitntugen des Oauptausschusses des Reichs-
tages, der liteichsxtauzler liiraf Oertlitt g
zu der letzten fliejie Llohd ttte orges und
der Botschaft W i l t o u s Stellung nehmen.

itZu einer starken Kundgebnng der
Perier für Deutschland gestaltete sich
ein Empfang-Lobend der Berliner peilinhen Ko-
loiiie in einem dortigen Hoteb Der Abgeordnete
voti Teheraii SlBahiD el Mutk hob in seiner Cr-
össuuiiastede hervor, dasz mit Der lluterzeichuung
des Vertrages voit Bt·eft-Litowik, der die
Räumung Veriieus von rufsischeti Ttttppen vor-
sehe, die Stunde der Freiheit für Persien ge-

 

Wke aus Virtt-Litdwsk ;
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auf eine deuttche Glefaudte iii Persim, bezeichnete 05 Als

bTilIntichite. Forderung, daß sltersien den Plan

Englands betettele, den Latidtveg von Aglwteti

nach Indien herzustellen Nur dann kdnne

Versieu Herr des Persiichen Golss bleiben.

Hin der letzten Sitzung des Vundesratz

wurden angenommen: Entwürie »von Bekannt-

machtnigen über Guthaben türkifcheaStaatss

angehöriger in Deutfchlaiid und»betr. Änderung

der Verordnung über Befugnisse der Reichs-

belleidungsstelle sowie von Verordnungen uber
Futtermittel itiid über Regelung des Verkehrs

mit Branntwein.

*ltber Die Deutfcheu Misiionen in

« d en S ch n tz g e biete n sprach Staatsfekretär
Dr. Sols in einer Charlottenburg“ Versamm-
lung der deuticheti Kolotiialgetellschast.· Jnt
Gegeiisati zu der britischen Liliuionspolitih die

die deitttchen Missioneit brutal vertrieben hat

unD dauernd ausnhlieszen möchte, stellte er nch
entschieden auf den übernationalen Standpunkt,
der dein Wesen der christlichen Munon eitl-
tprscht. Ausführlich schilderte er die Entfaltung
der Koloniatmusion beider Konfessionen unter
datikvarer Anerkennung ihrer vielverzweigtem un—
schätzbaren Dienste. Eine gesunde Eingeborenens
politil sei ohne tieer Verständnis der Einge-
boretieii nttdeiikbar unD müsse schon deshalb die
Mitarbeit der Mission datitbar begrüßen. Der
Staatssekretär tchloßt »Wer die Missionen iti
den Schutzgebieten unterstützt, der litt doppelt
gut, er dient dein Gebote feines Glaubens und
fördert die Stellung Deutschlands jenseits der
Meere.«

Frankreich.
IlcPariser Blätter halten die Stellung

des Reichskanzlers Hertlitig für er-
schüttert unD erwarten eine Reichskanzler-
krise in Deutschland Hertling habe sich durch
feine unentschlofsene Haltung unD Durch fein
Wanken, indem er bald zit den Parteien der
Linken neige, bald sich mit Den Parteien der
Rechten ins Eiiivertiehnien zu seyen versuche,
die Shnipathien itiid das Vertrauen Deutsch-
lauds verfcherztx

England
MLondoner Blättermeldiingen zufolge ist die

englische Kommission für den Handel nach
Dem Kriege unter dein Vorsitz von Lord
Baliour of Burletgh in ihrem Bericht zu Dem
Schluß gekommen ist, daß aus finanziellen ist«-
wägitngen unter Begünstigung der englischen
Flolonieu unD Der gegenwärtigen Bundesgenossen
Englands ein Z oll vo u lt) »le- von der
ganzen (Einfuhr erhoben werden man.

Portugal.
*(S'ntgegen Der amtlichen Versicherung, das-;

es sich bei dem jüngsten Fliegieruugsivechiel um
keine innere Ren oltttioti gehandelt hatte,
wird jetzt mitgeteilt, daß es in den leisten Tagen
iiit ganzen Lande zu fchweren lliiruheu
gekommen ist. Jit der Flotte unD im Heer
fanden verschiedene Meutereien statt. Natürlich
meldet man wiederum aus Lissabon amtlich, daß
die Ruhe wiederhergestellt sei.

Aparts-.

* Sdfort, nachdem Wilson seine Rede ver-
lesen hatte, traf er illiaßnahmeiu um Diefe
Botschaft soweit wie möglich zu
verbreiten und sie vor allem in Deutsch-
land, Osterreicl)-lliigarn, Den Vatkanftaaten ttitd
s-’its3taud bekaiiittzumachen. Der Text seiner
Bottchast tvttrde nach allen Enden der Welt
telegraphieit, die auf drahtloiem fliege, Durch
i'lberieetabel unD Überlaudzentraleii erreicht
werden konnten. Eine Million (Exemplare, Die
in deutscher Sprache verfaßt sind, sollen von
Fliegein in Die deutschen Schützengräben abge-
wotseii werden. Ferner werden Exemplar-: Der
Botschaft tiach jeder Stadt uitd tiach jedem
Dorf stinßlaiids gesandt. Der Text wird in
allen rtniitcben Blättern veröffentlicht werden.
Auch der Schweiz unD den andereti neutralen
Staaten wird die Botichaft in vielen Exem-
plareii zugesaudt werden. Ferner wird sie in
allen tlaronchen Sprachen übersetzt utid iti Den
flawischeti Ländern mit allen nur möglichen
Mitteln verbreitet werben.

auörutoeicben, er toufite, daß er mehr krittelige tiommen unD eine Zigarette hervorgeiogetis Die.
Qllistftituuutttg bei ihrem Anblick empfinden
werde als irgend etwas von der alten Wärme.
Allein die Erinnerung an das Glück unD Die
süiiesten Gefühle der Jugendzeit ließen sich nicht
ertötett.

Töituies führte den Gast in Die Glas-
verattda atti Sisizimmen hier fand Eggeruck den
Hausherrn und die beiden Damen. Vern-
hauituer tauchte und las die Eichung. Iofephiue,
sehr modern sriiierl nnd sehr gut angezogen,
lag im. Schattlelsttihl, der Litbeitszkorb mit
einer seinen Sticlerei stand neben ihr, unD
Adele hockte auf Der Erde tittd mühte sich
unter Lachen unD Schwaben, Visou sitzen zu
lehren.

Mit beiden ausgestreckten Händen eilte der
Haus-here dein Eintreteudeti entgegen, ihn aufs
herzlichsle empfangend Beruhamtuer hatte das
Ausbleiben des Freundes schmerzlich einp-
fnuden, ihm schien es, als habe er etwas wieder
gut zu machen. Er mochte ja recht haben,
alleitt Der steckte nicht iti feiner Haut, tittd man
tonnte nicht immer Engel fein.

Josephine erhob sich halb, Herniauii berührte
flüchtig mit Den Lippen ihre Haud: leele
tnictfte, dgl-Hündchen atti Dem Arm, unD tagte:
„(35th Onkel die Pfote, Bijon, sei ein artiges
SintD.“

Als Vernhatiuner dein (Statt, Der fich neben
ihn gesetzt, eine Zigarre anbot, taiidte dieser
einen tragenden Blick zu den Damen.

»Bitte, etwas Feuer, Richath sprach
Josephine lachend, ttitd richtete sich auf. Sie  hatte aus ihrem Körbchen ein seines Etui ge-

fiesich mit Behagen aubrauute: »Das beste
Mittel, Vetter, citidereti Tabalsrauch nicht zu
fuhren.“ Sie raubte, daß er nicht mochte, weint
Damen rauchteu, aber gerade deshalb tat sie
es: sie hatte dasselbe Recht nnd denselben Ge-
schmack wie er. -

Vernltammer erzählte sogleich, daß Stiianne
sehr zufrieden geichriebeti habe; er liekouune
jede Woche einen Brief von ihr. Sie hätten iti
Baden-Baden Station gemacht, es sei da doch
schon viel wärtiier und ftiihliugsuiäßiger als zu
haute. Herniaun glaubte zu w·sseti, daß Suiattue
nte klagen werde, und hörte stumm zu, unver-
söhnt unt deiti Vorgefallenen.

»Dann sprachen sie von einem släferDehanDel.
»Hm nur mal, Onkelchen,« sagte Adele, „nicht!
will nicht, daß ich reite, und ich tiiöcl)’s doch
schrecklich gern. Mit Tante Jose ist er früher
immer gerttten, unD mit mir tiit er’s?» nicht.“

»Du hatt in mir einen schlechten Sachwalter
gewählt, Adelchen; es ist ein gefährliche?» Ver-
gntigen für Frauen, die nicht den festen Sitz
haben wie wir, unD sich nur attf ihre Valance
verlassen müssen; ich würde es meiner Tochter
auch nicht gestatten.«

»Ach, Du Vrummbärl«
. „(Erlaube mal, .saerinanti,« watidte Josephiue

ein, „Da bist du doch allzu bedeitllicb. Es gibt
eine Menge Dauieii mit vollkommen iicherem
Sitz, ‚unD Da Adele nicht ängstlich ist, wie zum
Venpiel Sulatine fein würde. fo könnte Richard
ihr getrost die Freude gewähren."
... Der Vater, zufrieden, am Freunde Unter-
stützung zu finden, erklärte rund heraus. Adele
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wie lTtsotzltt cito Doktrin

Der zweite Abschnitt der 7}: cncneticihanDluitgcn. .

liber die Persönlichkeit Noka als «3.3-oltiiker ‘
wird von einein Kenner der Virtfiiltttsftfe ge-
schrieben: Der zweite Abschnitt Der Verhand-
litiigeii zu Breit-Instinkt hat unt dem (,s,-ii«tres;·eit«
des Voll-"-l·«itii:itiift«.ir-"H ·""i-t««-,;Ii am Verhiiiidttttigsss?
ort seinen kltniatig genommen. Wegen der eins l
fliißreichett Stett-tun die Tranki als Floiunufiar
für aittzwättige ålln

l
I“.

geierenhenen in diltisflattd be- z

‚hörigen gelaDen waren

gGutiksbesiher Octinantt Heilige
tilllarts heimae'ucht haben.

fStadtvertretttng hatte eitle ,,(5«hrettlitznng« an-
lieranint, in der rfllrlftiaitsen titid feine Ange-

. ‚ Bürgermeister Berg-
trtanii hielt tiir gefilnuiukteit Betatiiiigssaal eitte

xxllitsitrasxhe an deti Flieget-. Die Stadtoettretntlg
‘ betriffon eiiiuintitt«g. bliriitiatiieii dass Ehren-
bärgeriecht der Stadt Wut zu verleihen

Fette Beute machten (siiibrecher, diedeu
in Hohenbritch

Die Diebe drangenx

‚ , . . . _ . nagt-sitt in dass Wirt«clsa«täsgebäude eilt riitd
4J luf« ")1‘13"!"" ' « FI- ’?"’««f« {1 ‑\ é‑ - « , « | "t: . ·2322613;11.15.".1.‘l6tl[„n:‚ »Weil-Axttipelrijchtrltlfllsk - taniuteit in Der Vortatstaitimer ani. Ihnen

.«., ist«-! .1 li, litt r. bl. «ci s »- i« « «.. . . ‚ .‚ i eleir u. a. aift Csleciettett vier Schurken
politischen fzsahtakeiten und lvruttdtatie vott ' « ' '
Interesse sein tfrot-if ist unter Den betattnten
rufsischeii flieijoltitiouäreti vielleicht der einzige
Wirklichkeitds ttiid Tatitienlin der die lit-
schefrttnigeu mit nüchternen ringen ohne die
Schirtöritterei der anderen revolutionären Idea-
logen betrachtet. cis-r hat unt Interesse Tür das
Erreichhare, sobald die Praxis in Frage kottntt,
während er itt der Theorie alle „hohen lForde-
rungen« der Schwäriuer glitheißt

Wegen biete-Z klaren Blutes itir das Erreich-
bare eignet er sich wohl am besten unter alten

’\

dreißig tiitind Silfiveiiieictiitictlz, achtzehn Pfund
tsöüitfefihinulz, zwei Pfund .‘Iiintter, ein Schock
Elst- dACs timle Voll einer Schweinen her-
rührende teinaepökelte Elend), eine Anzahl
Virtlifett Si‘oufeiuenmurit und eitniitdzniggzig
Vrote in die Hände Obwohl has Gebäude
bewacht wird, fitid die (Einbrecher unbemerkt
entkommen
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Schlolz La Gransa niedergebraimt.

Bratrnbären auszubrechen Das Tier überfiel
die zufällig vorübergehende Kaifiereini Heide-r,
zerfleiichte ihr den rechten Untern-m tiitd brachte
ihr tchivere Ftopiverlelzttiigen bei. Der Zustand
der llbersatlenen ist sehr ernst. Der Bär wurde
voti herbeieileuden Angestellten des Gartens
getötet.

Ukrainifclfes lflelds Die
Finaiizvertvaltiittg hat beschlossen, Papergeld
auszugeben Eine bereits“ zuianitnetigeiretene
Koitittiitsion soll entscheiden ob dass Papiergeld
sichergeftellt werden toll durch die Crttknahitien
der Landschaften ttrtd Städte- Der llkiaine oder
dttrch Zucker oder durch Wertpapiere. Zuerst

ukiafiiiiche

soll Vaptergeld kleiner Ilieniiweite hergestellt
werden

Amerikauifchcr ‘lßinter. In Iltoidamerika
herrscht titeiiae Siiilte. Wie Daö ,‘Cs‘ourual‘
meldet, liegt New York ttittereiiter tfjiskderkin Der
Strafzetibahit- utid dWagenverkehr in eingestellt,
da die Glerfe bereist find. Die Einwohner der
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feinen revolittjonären Siaitreradetr für die
Stellung eines Leiter-k- der auswärtigen Politih l
zumal sich mit diesen Eigenschaften eine rinbeng- if
same Energie ititd Zietbewiißtheit paari. Er Z, »Es-is
ist im Gegensatz zu dem verflossenen Leiter der .1, Mr Z- its-THE e It
rusfilchen (-35e.ichieke, Flerertdti. kein Siomprotntßleg l s list-f l Fisch-;
der ruft seiner llberzeugung handeln läßt« nur: l „5 s O g, „Weh .3 KERFE-W
derii ein rüclsichtsloser Verfechtcr seiner Ali-i ""1 ‚n. 57: einigem—«11':Däne ‚ EVEN 51.“?

· r: - . f?! « Iz. . »i« s L- s .‚_..-- .3. . .r· » s „3;; 1,.
fthaunngen. Dteie Ulgenichaitett hindern aber 2, ‚Trg’a'w’w'ilt’ri "5‘”3'51.7Tif’5ei”f.fli„m „4‘ Hi ..." W ist-« "f1“
nicht, dast er bei anderen ihre llberzeugitng« «»—»s«««»-;-E"k«ssfsc«« _ ‚ 21‘557"? d" · (i-·)ji;«·f’·:äjzss’ « fUJTrE He «·4«?J««·-c-i«"«753ths
achtet. glliati wird dartun auf Grund der fFV«««,:t-l«sa"s»»swz T—ifif ji«-z sitz-it erspssxxwfssLWHiZF
Kenntnis seines l5"t"fariilter43 annehmen Dürfen, LEYNHFOL.»L»»— - ._._._..__„.—..=5.-..—_-_ ”MM" «"";""·«««3«"«7«
daß er Die berechtigten Forderungen Der Tliiittel- FifdsjzfsksszxzisxzkizH,.-»,sp..«,,;;:-»,.zf,.-»;«,—»-,
machte rnifig beurteilen wird, weint iie auch 2,3,;,i133,2"„“tfl‘eißitift’f‘i‘i” M T«
seiner Auffassung von der zukünftigen (Entfaltung IIIkakaZEIT-Furt l«i’«««lls in” if tft1
Der Welt riecht ganz entsprechen Die Ve- ?T;;zsf·i"åsiZT-«k.ktjif still fk»if ist-«- -
ftrebutigen der feindlicheu Staatztträtiner, auf JssilfstFHfj si;s"Es-j:;lsk»sj·zsfis «L
Trotzki eiiiziii«..liiteii, sind aber sicherlich völlig ils-.EIFTtIilLHHLZJJZZIFDHL««k«." Ali
Zerfehlhmda er sich nicht Sand in Die Augen glfilå««f««.sJ-ELL-IIIJTFTJJJ:.J-·«··««—?7«·"s’"s«"7·«s"s7s -»
reuen lit. -.-’f-?«" X Ziff-III iY — tät-MkJ"T«T«t"ts’·3-«"I-Z«H·s"-7-23
Das Tlelegrattim der bolsctieivikischen Neaiei « Hsksksiäskss M: “-335 DIE-Ost

rung uber den »8.l«ciiiauuiteii« Olenteiiceau zeigt - « «· "w
zur Genüge, daß die fesndlichen Staassittästner
und Verbüitdeten Eltiißlandz von der jetzigen
Regierung genau rttrcliicltattt worden sind. Sie
letzte Rede Llohd Störng wird darum nicht
verfehlen, gerade auf Trotzkr den entgegen-
gesetzten Eindruck zu machen, ten die listig-
länder erhofften, denn die nackte ttttd eigen-
fiichtige Einberutigsziucht Der (itnininDer, Die in
Der letzten Rede des etigli«chen Prentiers ziiin
Ausdruck kommt, kantt für das hellhörtge
Ohr Trotzka auch durch die sattstestetr utid
mildesten Phrafen Lloifd Grauer nicht ver-
wischt werden Trotzti ist ein Mann der ein-
dringlicherr Veredfamkeit und veripricht sich
sicherlich von seiner persönlichen illnwefeiiheit blsi
den Friedetidverhandtuttgen sehr Viel für seine
Zwecke. Wie ans den verschiedenen Tele-
grammen der russifchen Regierung über den
Eudverlauf der Verhandlungen hervorgeht, war
eine große Anzahl von Mißverständnissen arti
seiten der ruffitchen Delegierten zu verzeichnen
da von ihnen vieles gemeldet wurde, was sich
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(“an “luftichloi; des spanischen Königbhauses in
La Oirairja billcli ein Brand aus. Der sich infolge
heitgcn Ilkindes im gkiiizcn schief; außDelnite,
ehe die Reue-11min eintraf. t'ifr giff auch auf die
skollcgialtiriiie über. Kirche ttitd Schloß sind voll-
ständig zerstört Da alle qutinen lind Wasser-
teitungen zugefroren

. EIN-F ‑ Hi

Ein gutes Geschäft Die Wirtschafts-
Zentratslsleiiossettschaft in Regettdburg hat durch
ihren Vertreter Dr. Hein von der verwitweten
Freifrau v. VercieuliWefternach das Schloß
Hoheitkamm für 2650 000 Mark zur Errichtung
einer Wohltätigkeitzatiftalt erwerben lassen Die
etwas vernachlässigten Waldungen Die einen
großen Teil des Vesitzttimz ausmachen werden
allein auf 21t2 Millionen Mark geschätzt. Die weder ereignet hatte, noch auch im Sitttie der

Delegierten der Llliitteltnächte war.
Die Anwesenheit Trotzkis wird darum für

den Verlauf der Verhandlungen von günstigem
Einfluß fein, Da jetzt derartige Mißverständnisse
als ausgeschlossen betrachtet werden können
.—

.d

Von Nah und 51ern.
Städtifche Notlämpchen Der Berliiis

Lichtenberger Magiitrat hat eine Nottampe in
den Verkehr gebracht. Die Lampe soll äußerst
sparsam im Verbrauch sein Sie besteht aus
einer kleinen, mit Dacht versehenen (sjla«3röhre,
kann auf jede gebrauchte Lillediziw oder andere
kleine Flasche aufgelegt werden tiitd brennt mit
Petroleum in Lichtstärke etwa eines Nachtheile-R

Ehrnug eines Marittcfliegers. Eine
ganz besondere (Ehrung ist dein Führer einer
Wafferflugzeugstaffel Friedrich Christiaiifen der
kürzlich mit Dem Orden Paar le merite auss-
gezeichtret wurde, von seinem Heimatsort th
auf Der Insel Föhr zuteil geworden Die
 

habe ihr Potih und ihren netten, leichtem-Wagen
damit könne sie allenthalben hiulommen, uttd
nun solle sie ihn nicht weiter plagen

»Bist ja ein ganz böser Altert« rief dad
Mädchen, den Kopf zrrrückwerfend. »Komm,
Bifon wir laufen in den Garten etwas Spaß
muß man haben. Sie öffnete die Glastüre der
Veranda und eilte mit dem Hunde, der sie
kläffeud umsprang, ins Freie-

Arme Närrin dachte Hermann sah aber
dem anmutigen Spiel des zierlichen Geschöpfes
mit Vergnügen zu.

Josephine begann von einer Reise nach
Ägypten zu erzählen die sie im vorigen Jahre
mit Staugetes Gesellschaft unternommen hatte.
Sie wußte die kleinen Erlebnisse der Fahrt, die
verschiedenen Teilnehmer uttd die eigentümlichen
Reize des alten Kulturlandes in seiner Glut,
seiner Schönheit nnd seiner Vollkommenheit so
anichaulich, ttud ohne daß sie sich in Den Bor-
dergrritid stellte, zu schildern, daß beide Herren
gefesselt zuhörten Wie lebhaft war ihr Mienen-
fpiel, wie glänzten und lachten ihre Augen unD
wie graziös begleitete oft eine Bewegung der
weißen Hand die Erzählung. ·

Ihr Bruder dachte: Eine fatuose Frau ist
sie doch, begreife nicht, daß Hermann immer mit
ihr auf Dem Kriegssitß steht, er vermag eben
nur eine Laitdpommeraaze zir würdigen .

Allerdings fand Eggeruck in Den Schilde-
magen Der tutternebmettden Frau wieder
manches, maß er „umueiblich“ nannte unD was
ihn abstieß. Daneben mußte er sich aber doch
dem Zauber ihres Vortrags uuD ihrer Persön-
liebten, wenn auch widerwillig. hingeben

  lbisherige Besitzer-in bleibt auf Dem Gute
f wohnen
l Um einen Schnaps erschlagen Jn
Vtatiketthain (Thüritrgen) erschlug ein aus der
Landezirrenanstatt entwichetter Geistes-kranker Die
Witwe Laura Schmidt, weil sie sich weigerte,
ihm einen Schnaps zu verkaufen Ein Mord-
verfuch arti den fiebenjåhrigen Sohn Der Frau
Schmidt mißlaitg.

Eine Nacht im eingefchuciten Zuge.
Jm Schnee stecken geblieben ist zulachen Craiizahl
ttiid stöuigewatde der abends 9 Uhr auf Der
Statiotr Vätenstein (EH-ca. Chemnitzf sättige Per-
sottetizug Die Schueentaffen hüllten die Ma-
schine tttid Wagen förmlich ein. Die Neifettden
mußten die Nacht im Zuge verbringen Die
ganze Nacht wurde angestrengt an der Frei-
leguttg der Strecke gearbeitet, so daß gegen
6 Uhr früh der Zug wieder flottgemacht werden
konnte.

Von einem Bären überfallen. Jm
Zoolcgijchen Garten in Posen gelang es einem 

waren, wurde das Löfchen sehr l angelegt.
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erschwert. Es konnten nur sehr wenige Geiitälde
nnd Wertgegenstände geborgen werden Das
Schloß hat dein fpairischeit siönigspaar oft als
Souitttertesideuz geDient. Es liegt attt Notdakv
hang Der Sierra Guadarama bei Segovia und
war von Philipp V., dem ersten spanischen Voitrboit,

 

lVororte können nicht zur Arbeit in die Stadt
kommen Unzählige Telegrapheit- und Tele-
phottleitungett find durch die Last von Cis und
Schnee gebrochen

Ein Flugzeug mit 15 Passagieren
abgestürzt. In New York ist ein Camoni-
Ftugzeng mit dem italienischen Piloten Resnati
und 15 Passagieren bei eitlem Probeflug aut-
einer Hdhe von 50 Metern abgeftürzt. Nestiati
unD Die Passagiere retteten ficb, indem sie vom
Ftugzeuge absprangen, bevor dieses den Boden
berührte. Alle trugen jedoch mehr oder weniger
schwere Verletzungen davon Restiati wie die
Passagiere weigertert sich, über die Ursache des
llnfallz uttd die vom Flugzeug erlittenen Ve-
fchädiguugen Mitteilungen zir machen Sogar
über die Namen der Passagiere wurde jede
Auskunft verweigert; man weiß nur, daß
bteznati beabsichtigte, im Laufe dieer Monats
mit Dem nunmehr schwer beschädigten Flug-
zeuge einen Flug nach Sau Franciisco auszu-
führen
 

ifiericbteballe.
Aschaffenburg. Wegen verbotenen Malzs

handele und Vergebens gegen die Preisfteigerntth
verordnung verurteitte Die hiesige Straskatumer den
sbranereibefiher Georg Maxer in Marktheidetrfeld zu
11 173 Mark Geldstrafe.

Köln. Im hiesigen Dom-Horn war ein Schieber
aus Berlin abgestiegen der großen Werken alle

 

Sie suchten beide, sobald sie zufammen-
lauten. in jeder Weseitsäußerimg De’e’ anDeren
eine Bestätigung für ihre Trennung, die sie
eigentlich nie ganz verschmerzen rannten, so
Bibörzeugt sie auch waren, das flüchtige getan zri
a en.

Lachettd kam Adele aus Deut Esziimmer auf
Die Veranda gelaufen Sie stürzte sich auf ihres
Vaters Stuhtlehtte, spieltemit feinem Haar und
ftreichelte ihn Dann unD wann

»Mt’"ilmte schwimmt in Tränen« sagte i'ie.
»Das Weißbrot, Das sie zu heute abend gebacken
hat, ist ihr verbrannt. Sie fchtuchzt: Und
unsere feine Gnädige -— Da; bist Du, Taute
Jofe —- mag fein moggenbrot; wag fang’ ich
an, was fang’ ich an?“

»Na, Eile, man nich fchtvermütig,« sagte ich,
„gleich ‚fahre ich zur Stadt, hole dir Weißbrot;
bin zum Abendefsen längst wieder da unD rette
deine Ehre.«

»Du willst jetzt noch nach Wohlden ?«
fragte der Vater und zog feine Uhr. «Fünf
vorbei.«

„Sa, Partien warttm nicht? ’ne halbe
Stunde hin, ’ne halbe Stunde her, macht sechg.«

»Und mindestens eine Stunde bei Mienchen
El)lers.« . .

»Warum auch nicht? Wir essen erst halb
acht; um sieben bin ich gewiß wieder hier!“

Sie küßte den Vater auf die Stirn, und
ttickte den anderen zu. »Du bleibst zum Abend-
brot, Onkel Hermann nicht wahrs«

»Ich glaube kaum.« ·
»Na Denn, aDieu; mich zu besuchen, bist du

ja doch nicht gekommen« Sie lief fort.  

 

möglichen Waren in grofien Biengen anbot :»-«2«pe-.k«

(Mitten, Fleisch, Wirtsle, Stii'e, tlleitiiibetp klicsicl und
andere Stoffe. hilf-l er geiasit wurde, bist er rein
Vottzeibeautten 80000 Tliiait Zciiiiteigeteld. er

Beamte nahm ititt fest. Dass Sctxoffctigr:·cbt ber-

tttte·lte den Schulter zti drei kllkonateir Gefängnis

iliid 1(00 Matt Strafe. lfsin anderer Ziliieber
wurde wegen unlauterer Virttetgcichiiste ‚11130000

Illig-l Strafe Vet«littei«t.

Posten Die Straitatitnier tieiiirieflte den
kliittctisirtsbesieer Joteolt p. lszitiiskskt-js.ltodife fliege-it

Virgrhrnls gegen d e (Sternenorc-i'nng sit sehntaiiseiid

Mark Geldstrafe.

‘.
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Vermilrbtea.
Dass weibliche Flriegsburean vNach

eittetti Gefchtchtchett, dass der ‚(in De Paris-« zu
erzählen mein, scheint die weibliche Elllitarbeit
den verschiedenen lraltzöiifclien Ki«ieg»3ättttein
nicht gerade znitt Vorteil zi gereichen» »Wer
kiirzetn,« to berichtet das Blatt, „trat ein lfijettetal
in dass Viireau einer Sattitütssabteitiiiig. Er
fand in dem Raume- vier Damen Die eine
bearbeitete ihre Stirnlockeir mit einem Si'annn,
Die zweite blickte in einen Taschentptegeh die-
Dritte rauchte eine parfümietle Zigateite, die

vierte aber —- tvar mit siebet-hartem Eifer an
ihrer Schreibtnaichitie tätig. z’llö Der General

herantrat, unterbrach sie plötzlich ihre Arbeit ttiid
schien ziemlich verwirrt. Der General wollte,

um ihre Schüchtertiheit ztr beilegen, tchoti ihren
Fleiiz loben, als- ein Blick in das Schretmatchitten-
maituikrtpt ihn verstummen ließ. Er fah nicht
etwa irgend ein atutliches Doktiuteut, foiidern
eine poetische Lieliesepisteh die ansittg mit den
Worten: »Oh, kehre zur Glückseligkeit zurückl«
Daraufhin zog der General es entmutigt vor,
gariiichtb zu sagen, und um Die peinliche Pause
auszufüllen nahm er eilte Zigarette, die er
jedoch an; Mangel an Streichhdtzern nicht an-
zütidett konnte. Da eiidltch vermochte das weib-
tiche Bureau dem hoheti Vorgeielnen zu helfen,
Denn Die Dante tun der Zigarette sprang auf
tttid rief: »Herr General, darf ich Ihnen Feuer
geben?“

Die Tabakbrigade. Viel Aussehen erregte
kürzlich die in der Pariser Presse veröffentlichte
Liliitteilung, daß der Polizeipräfett die Ent-
führung einer besonderen Tabak-Vrigade be-
lchlossett habe, einer Abteilung von Schutzlenten
die ausschließlich dazu bestimmt wüten, die
Massetiatrlaittutlitttgeir vor den Tabattäden im
Zaum zu halten. Dazu wirrde noch deuteln
das-i diese Schttßleitte durch eilte aus roter Wolle
geniale Pfeife auf Dem rechten Ärmel kenntlich
gemacht teilt sollten Nach vielfachen aniragen
unD Mißverständnissen llärt sich fern, tote
,L’Oenvre« zu berichten mein, Die Sache fo auf,
daß ein Blatt diete Meldung als sitiegswth
brachte, Den Die anDeren ‚Senungen für Wahr-
heit hielten unD darum ernsthaft nachDrnctten.

Die chinesischen Schittzleutn China hat,
wie man einer Mitteilung des ,L’Oettvre« ent-
nehmen muß, unstreitig die gebildetften Schutz-
leute von der Welt. Da man titrzltch in
Junnan e; für notwendig hielt, das Schutz-
matittzaufgebot zu erhöhen, ließ der Polizei-
direktor Ptakate air Die Häusermaiiern lieben,
auf Denen geeignete Katididateu zur Meldung
aufgefordert wurden Schließlich fanden steh
auch ungefähr 200 staudidaten zusammen, die
nun einer Prüfung unterzogen wurden Die
Haupiprüfungsgegenstände alter waren -—— the-
schichte, Geographie tittd chiiieiifche Literatur-. 0:3
muß Demnach wirklich eilt Vergnügen und ein
ernsthafter Gewinn fein, sich mit einem chinesi-
scheir Schuhmann zu unterhalten!

— Goldene Worte
Von einenr Irrtum erlöst, aber auch so recht

Don ihm erlöst fein, gewährt größere Freude,
als eine Wahrheit gefiiitdeii zu haben

K. fjiitzkow

Wir sind doch törichte Menscheul Wie oft
durchkreuzt die Furcht vor dem Lächerlichwerden
unsere innigsten zartesten Gefühle!

Wilhelm Naabe.

Nur eins beglückt zu jeder Frist, _
Schaffen, wofür man geschaffen ist.

par-m H. "war's vuua :«.s.n.. auun. 1}, aul äheyse·
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Eggerurk sah verstiinmt aus, was Josephine
mit Verdruß gewahrte.

„Salat Du Denn das jtitige Ding allein
fahren, nimm?" fragte er. »Ich hoffe, Tön-
nielz begleitet fiel“

»Wozu r" erwiderte Bernhamtuer gleichuiütig.
»Sie ift Hunderte von Malen mit Snsanue oder
allein im Ponywagen zur Stadt gefahren Ihr
alter Douglas ist ganz zuverlässig, es wäre
eine Zeit- und Kraftverschwendung wenn ich
ihr immer jemand mitgeben wollte. Jtr der
„Rrone“, neben Ehlers Haus-, ttetnen sie ihr
gleich Wagen und Pferd ab, das ist eine alt-
hergebrachte (Einrichtung. Aber komm, wir
wollen sie abfahren fehen, und ich zeige dir
meinen neuen Gaul; dreijährig, etwas hoch-
beinig, etwaz außgehungert; aber gut gebaut;
Denle, wir suttern uns was Brauchbcrrez daran
zurecht.“

Sie gingen, und auch Jofephine verließ die
Veranda, um in ihrem Zimmer vor dein Abend-
effen zu ruhen; fie fühlte sich setzt oft erschöpft
und wußte, daß jedes Wiedersehen mit Herinann
sie errege.

Adele saß feelenvergtiügt auf ihrem niedrigen
Stuhl-tagen Es wär ein hell larkiertes
Wägelchen vorn mit einem breiten gepolfterteu
Sitz, dahinter etwas Raum für Gepäck tttid ein
Vänkchen für den Diener zum Hertrnterklappen

»Siehft reichlich fo fchick aus, Kleitre,« sagte
Herrnann ihr Die Fahrpeitfche reichend, „mie Du
als Retterln aussehen worden« -

»Ich fahre auch gern; hott, Dondel, vor-  gäftzp Das muntere Pferdcheu trabte vornL
oe.

Der sonnige Frühlittgstag neigte fiih dein
Abend zu, die Luft war irr-stillt vom (Geruch
junger Blätter, frisch sprießender Wiesen tiiid
ttmgebrocheiter Äcker. Das Stirrtrheir Var-heit-
malD, das sich dem Park attlcbtos;. strittig-ie- in
lichtem Grün, die Vögel zwttsclfertcn tittd iangrii
ihr Abeudlied, Sonitenstreifen und ttirhtrniilexi
spielten attf Dem ttioosigeu Grund. Tit-in ixssir
die Viehweide erreicht, mit Pfählen und txt-
zwifchen gespaitittem Draht eiitgefciedigt, aufdec
einige junge Pferde grauen

Adele kannte jede-Z Fleckchen atn Wesrand
uiid beachtete ihre Umgebung wenig: es war
ganz eint-am auf Der Strasie: sie hielt ihren
Blick hinaus gerichtet attf das Städtchen dem
sie immer näher kam. Sie freute sich Der Salut,
weil die-se ihrem iritgedirldigen Sinn, Der sich
nach Unterhaltung uitd Llltivechiluttg sehnte-,
einige Nahrung bot.

Da kam von fern ein Reiter ihr entgegen.
es schien kein Bauer zu fein. Wer hielt denn
in Wohlden ein Reitpferd r Ein fettfatties Ge-
fühl von Schreck utid Vergnügen überlief sie
plötzlich; das mußte der llttgar sein, der elegante
Verwalter von Lindental. Sie wollte recht-
zeitig dem Heraittrabenden ausweichen und riß
in ihrer Verwirrung so ungeschickt am trügen
dasi ihr Potth scharf zur Seite bog und mit der
rechten Lenlftange der Gabeldeichiel heftig gegen
first-en Der Bäume fließ, die Die Landstraße ein«
a en.

s a lFortsetfung folgt.)



Gold-Sammlung
Helft durch Abgabe Eures
Goldes unsere Kampfmittel
stärken und den Krieg ver-

kürzen.

Fleischnmrken - Ausgabe
Am Sonnabend, den 19. und 2111111111111,

Januar cr., findet die Ausgabe der Flcifchmarlcu statt.

Fiir die Ausgabe wird folgende klieihenfolge bestimmt:

Sonnabend, den 19. Januar cr.

Bahnhofstraße und S131043111110111111130

vormittags von 8 —- 0 Uhr.

Parkstraße, Schnlstrasze und Walterstrasze, ‘81111111110111011111011,

9111011110011, Am Grünen Weg, 1111111111015, Benkrvitzer

iiiangierbahnhof und Wasserwert

vormittags non 1.1 — 11 11111.

Am Montag, den 2.1. Januar cr.

Große Koloniestraße 1rr———1()rr und Wehrmannstraße 1.ir———8i)

vormittags von 8 —-—- 10 Uhr-.

Große Kolvuiestraße 10b——i4l) nnd Wehrmannstrafze 011-—«10

  

den 21.

.
O

“211.100,

O
O

vormittags von 10 — 12 Uhr.

Gartenstraße und Giintherstraße

nacht-nirtags von 12 —- 1 Uhr.

Hauptstraße und Hatzfeldstrasze

nachmittags von 1 —-— 2 Uhr.

Heydebraudstraße und Lieresstrasze

nachruittags von 2— —-- Z llhr.

Die Marien sind 1111111111011 abzuhvlen Fiir Säruuige

erfolgt die Ausgabe erst achtClage später Als Ausweis

ist die Lebensmittelkarte vorzulegen

B r o ck a u , den 19. Januar 1918

Der Gemeindevorftehers
I. V.: Gohl, Sci)ösfe.
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Der Herr1111 Silltetbetg
das neueste Ullstein-Buch von Yieta Schoepp ist 111 unserer
Buchhandlung, Bahnhofstraße 1. 21, uorrätig

“w“—

 

 

 

Eieblingsälatz

der MEqu en Jgrniise
O3

O

Qüit dem 52301611111

»Die Vgl-leis der Freier«
wäcfientlid) 2.5 EVEanka

edan Öen 5231116511110?!
uaö die 52'101".

5111111-mitein-111111111
11110.

R1111 Armu, Nach Sibirien mit hunderttausend Deutschen
Rudolf Hans Bartsch,Dsas Deutsche Volk in schwerer Zeit.
Ludwig Gaughofer, Reise zur deutschen Frout 1915

——-— ,Die Front im Osten
,Der russische Niederbruch
Die stählerne Mauer

Otto von Gottberg, Die Helden von Tsiugtau
,Kreuzerfahrteu und U-Bootstateu.

Paul Grabiskh,Im Auto durch Feindesland.
Paul Konig, Die Fahrt der »Deutschland«.
Dr. Th. Prcycr, Von New York nach Jerusalem und in

die Wüste.
Karl Hans Strobl, Der Krieg im Alpenrot.
Kapitänleutnant Niax Valetiner, 300000 Tonnen versenkt!
Heiuz c5.500010, Aus einer deutschen Festung im 11111110.
Ernst Wolzogen, Landsturm im Feuer
Emil Zimmermann, Von 3111111011111 zur Heimat
Bon * « ,Skagarrak!

sind zum Preise von 1,40 Mark vorrätig bei

Ernst Dodeck, Baltnhofst:«12.

Wer eine Sehstörnng
wahrnimmt, sei es in Ferne
" oder Nähe, besuche mich.«.:

Optiker Garai, Breslau,
Albrechtstraße Nr. 3

l Rolle Butterbrotpapier (100 Blatt) 1,20 M.
empfiehlt »die Buchdruckerei (E. Dodeck, Bahnhosstraße 1‘).

   

   
 

Statt besonderer Danksagung.
Für die Vielen Beweise herzlicher

'l‘eilnuhme bei der Beerdigung unserer
'l‘1‘11'l1ter

Kä“1e
sit-stellen wir 11i1r1nit 11101110'„111111'11111111
1\1.1117s111 11111111 111s 111111111111 (-1«:rl)geleite,
besonders lsslrrrn [’fnrru D1. Schmidt
für 1111.1 1r11s1trei1'111'n Werte nur Grube-,
rien Freunden 111111 Kollegen, sowie ins—
besondere der niurinnisehen littngregrrtion
nn(l 111111 Mietern der ils-inner- 111111110111-
strirsse 12, Bahnhofstrasse 4 nn(l 7 ein
herzliches Gurt V(.«rg«elt.’s 2111s.

131110112111. 111.111 17. .1111111111' 11.11h!

Familie Rechner.

 

   
   

üanksagung.
1"1’11' 1110 vielen Beweis: herzlicher

'l‘1r'1 111111111111 irr-im lsliuselnsirien miisineslieitenz
nnwsrgsesslielien Mannes sage ich 1-1111
diesem Wege. irllen Verwirrulteiu Freun-

     

  

   
   

    

    

  
  

  

  
   
  
  
   

  

‑.té°,

den und Bekannten, itnsliesoinlrsre seinen III-IF
Kollegen von der (iüteral111-1111010111, 110m
ertrug-. Arl11'i11'1'—'\"1.'rein 111111 111'111 evang. .1.
.1’iinglingrs—Y1‚11'111n meinen ii(:t·g«efiililt(isslen TM
l tu 11k. «

131110111111. den 17. Jnnnrrr 1918.

Frau 11110531111 sei-meiden
nebst Angeben"en.
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  *3,' 5’ '45.‘ Mk i1"

1111511-
-7 11.113. ‑°‑.‑/ 1. "3;.M

-; \ ‚ “In“ - ' - .«- «s.s - « .-' «-

« «f1: .1„1<““111'1‘.1,Eis-.‚3,111,151.·-—«-k«--5s-.."-s.- · '.
tin l i ««·«F ‘H HERRs« 1'. .«.-"«’-«·«. ««·1 1' H- « . 1 ‚31.11%- - s:-.i- .«s 1,. . s s

 

   
Neue, ganz aparte

Versileidskarten
Trunerbriese

sind in großer  Auswahl und allen Preislageu

zu haben bei

Ernst Dodeck, Buchdruckerei, Bahnhosstr. 12.

  

vi51 1.51:.)- J 1152...“ ·xißh"3‘213.36. «
j,. »kl(.__,i‚11“31311.1"M » .«

Frewedweeaerw
von der

ertedig
Maßstab I 1200000. Preis 70 Pfg-
ltåilt vorrätig 1110 i111011111111111u,,Bt«0(«l(«tner Zeitung“.

 

   

 

 

   

 

Jeder Sportsmann abonnim auf

er Sporn«
Altestes Sportblatt Deutschlands

«- Organ der Landespferdezucht. e

-» Zentralblattfiir Pferderenuen 11

Fiihrendes Organ des Trabersports

Berlin NO. 43, Neue Königstr. 39.
Telefon: Amt Königst. 1587. Gegriindet1863.

»Der Sporn« erscheint Sonntags,
außerdem noch an jedem Renntage.

»Der Sporn-« bringt täglich:
Zuverlässig zusammengestellte letzte

Leistungen der einzelnen Pferde. Zu-

verlässigst ausgerechnete Handieaps

Die besten Voraussagen.

Abomrementsbcdiugungen fiir den Monat:
bei der Post einschl. Bestellgeld. . . . 2,64 M.

bei Bezug durch Kreuzband ...... 33,75 M.

Rennchronikcn des ,, So orn « :

Rennsportausgabe 1916 zu 3,50 M.
(Porto 30 Ps., beiNachnahme 50Pf.)

Traberansgabe . . 1916 zu 2,-—— am,
(Porto 20 Pf., deiNachnahme 40 Pf.)

     

  

   
  
   

   
  

  
  

  
    

 

   

  

 

    

 

   

 

      

 

  
   

   

 

szusiÅIiI Altar«-endlich Tit-«- liIJI‘I
.113" Der nniiltertrettiielnr
-.- Meeres-ihres-

Spielplan.

 

Taro 111111 May , »-
"1 ke- m.Czrrnt11: Jougl eure

Ren-u _1.unPastenur

mit ihreen
2 tanzenden Hündchen
 

‚ IVeanunrlJeeanZ"i“
s [um“11111101 (”1011111111111

113n e-eso n
ilnirn«rsalkiirrstle1.
 

lknrisciu Spiele .

Mo i)! l)UTJsiol
‘l'Ülll‘IlbllllS

I! °1 «

Eritis-Kentern

 

Leopold Bär-11:11:11
111111111111111.01 5110111111111101.

     

    

  

  
    

   

     

die-imerstern iiliin
.si«·«««1astutnerinnen

,1 Liiiy Bat-alles
- g oologtsches Potpourrt

  

 

Wurf-, Fang- u. Gleich
« gewirhtsiiinstier·.

1111111151111111111
Lin’‚1‘111121111111111'.‘

l
\

   
  

   

 

(fleiiie Priiee

Winmulunvnisstel
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Monats-
Etnis
empfiehlt

ErrtstDodeck,pBahnhosstt«.l
--.-.—. -..-·-·--»———--._—

Kaufe Sektkrertxe
20 Pfg. per Stück-

Krtnstkorke, 5 Pfg. per Stück,
Weirtkorle,«).Psg per Stint
gegenNarhnahme abzusenden an

Eich horn, Chetttttitz,
Brühl 9.70101011329‘1

Buchbinder-
arbeiten
nimmt an die

Buchhandlung E. Dodeck,
Bahnhofstraßei

Tiigl. zu verdienen
bis IoM Näh.imProsp.

Joh. H. Schultz, Adressenvw

 

 

  lag Cöltl 457. 1

w . ß

Viktor-Theater
Donnerstag:
cZum 1. Male

DerWasscuschmicd.
zzreitarU

Ein Maskenbali.
Sonnabend:
Fidelio.

Sonntag nachm. 2 ilhrz
Fiir kriegsbeschiiftigte Arbeiter
Zur nnd Zimmermann.

Abends:
Hoffmanns Erzählungen

rollt-Theittt«
Donnerstag:

Liebe.
Freitag:

Die beiden Seehundr.
Sonnabend und

Sonntag nachm. 31/, libr:
AsthenbriideL

Abends:
1111111011010. 

   

     

 

   

 

   
    

 

  

  

   
   
  
   
  

117-211-Hure-Te this der Wartbnrg

Zillu«„11121117112
OBolisbiihneJ
Donnerstag
Heimat.
2x1etir11

Die beiden Klittgsbers.
Sonnabend nachm. 31«.«,X Uhr:

Monat-stehen«

111111111111111
111'11'1111111'11,.... Tel. 254.5.

Täglich 11111101 Freitag:
Die Jiese 111111 Statut-til

Freitag:
Die Fledermaus-.

Sonntaa mithin IZVZ Uhr-:
Osfentliche Vorstellung
Ein Walzcrtraum.
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’ - wenn"... U«M-ALU.

Allabeudiieh:

Gustssjici

dienen
in der Schlager-Posse

" H»Feddzkssd3

_ 111111:
10111111011...
Anfang-

1';
L3
1‘! 1111.
 

 . .. « .,

111'r 1;1.'1st1111101111 (16. l. ) gegen
0——6« Uhr meinen Kofier
mit Inhalt beim Gleis 13 am
Museitinenselrnppen von der
Schluss 11 reinge- entwendethat,
wird, wenn er diesen nicht
innerhalb kurzer Zeit. im
Polizeibiito abgibt-, zur An-
xertzegebt-ritt K. ‚U.

Schwarzer

Velritt-Fu11
mit modefarbenem Ripsband
gestern Abend beim Sturm ver-
loren. Geg Belohnung abzu-
110111111111111010111'1111021110111121.

Sirt-ierhaltene

twamfiefine
111eisnett zu kaufen gesucht.
Lierestraße 2111.

Guterhaltene «

Ziehn
MADMWIIIICS
preiswert zu jk:1.1'11'en gesucht.
1.101'estraße 211|.

.._...- .4- .._..-._.‚_._._‘-_._._.... ._.« .._.

Sammt- und
Binsen-Reste!

oerwendbar siir Damens und
Kindergarderobe Ein Post-
paket sortiert 60 — 80 Mk.
gegen Nachn. Sächs. Web-
waren-Manusaktur, Dresden,

 

 Marschattstmke ts.




